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geändert durch die Erste Satzung zur Änderung der Studienordnung für den Master-Studiengang Tax and 
Business Consulting der Hochschule Wismar vom 16.10.2009 (Die Änderung gilt erstmalig für die 
Studierenden, die im Sommersemester 2010 für den Studiengang Master of Arts (Tax and Business 
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§ 1 
Geltungsbereich und Zweck der Studienordnung 

 
(1) Diese Studienordnung regelt auf der Grundlage der Prüfungsordnung für den 
Studiengang Master of Arts (Tax and Business Consulting) das Studium für den 
Studiengang Master of Arts (Tax and Business Consulting) an der Hochschule Wismar. 
Die zu erbringenden Prüfungsleistungen sind in der Prüfungsordnung geregelt. 
 
(2) Die Studienordnung dient zur Information und Beratung der Studierenden für eine 
sinnvolle Gestaltung des Studiums. Sie ist zugleich Grundlage für die studienbegleitende 
fachliche Beratung der Studierenden und für die Planung des Lehrangebots durch die 
Fakultät.  
 
(3) Der Studienplan (Anlage 1) und die Modulbeschreibungen (Anlage 2) sind Bestandteil 
der Studienordnung. 
 
 

§ 2 
Ziele des Studiums 

 
(1) Das Studium im Studiengang Master of Arts (Tax and Business Consulting) wird mit 
dem akademischen Grad „Master of Arts“ (M.A.) abgeschlossen.  



 
(2) Die Hochschule Wismar vermittelt durch das Masterstudium die Zusammenhänge des 
studierten Faches, die Fähigkeit, wissenschaftliche Methoden und Erkenntnisse 
anzuwenden und die für den Übergang in die Berufspraxis notwendigen Fachkenntnisse. 
Dementsprechend ist die Ausbildung auch auf die Befähigung zur selbständigen 
wissenschaftlichen Arbeit und die Vermittlung der Methodik des Faches und von 
theoretisch-analytischen Fähigkeiten gerichtet. Das Studium ist ferner auf die 
Vermittlung von Schlüsselqualifikationen, die Herausbildung intellektueller und sozialer 
Kompetenzen sowie die Förderung der Persönlichkeitsbildung gerichtet. Am Ende des 
Studiums sollen die Studierenden die Zusammenhänge des Faches überblicken und in 
der Lage sein, selbständig auch komplexe Probleme im Kontext zu analysieren, 
Beurteilungen und Lösungen wissenschaftlich fundiert zu erarbeiten und in einem 
sozialen Umfeld zu realisieren.  
 
(3) Der Studiengang Master of Arts (Tax and Business Consulting) ist als konsekutiver 
Master-Studiengang konzipiert. 
 
 

§ 3 
Zulassungsvoraussetzungen 

 
(1) Voraussetzung für die Zulassung zum Masterstudium ist ein erster akademischer 
Abschluss in einem Studiengang mit wirtschaftswissenschaftlicher Ausrichtung an einer 
deutschen oder ausländischen Hochschule. Bewerber mit einem Bachelor-Abschluss 
müssen mindestens 210 ECTS nachweisen können. Näheres wird in der 
Zulassungsordnung für den Studiengang Master of Arts (Tax and Business Consulting) 
geregelt.  
 
(2) Bachelor-Absolventen, bei denen das Studium einen Arbeitsaufwand von 180 
Anrechnungspunkten ohne zusammenhängendem Praxisaufenthalt von 20 Wochen 
aufweist, können zugelassen werden, wenn sie einen durch den zuständigen  
Studiengangverantwortlichen gelenkten mit 30 Anrechnungspunkten kreditierten 
Praxisaufenthalt in der Wirtschaft, vorzugsweise in einer Steuerberatungs-, 
Wirtschaftsprüfungs- oder Unternehmensberatungsgesellschaft, im Umfang von 
mindestens 20 Wochen nachweisen. 

 
 

§ 4 
Regelstudienzeit 

 
Die Regelstudienzeit beträgt 3 Semester. Sie umfasst die theoretischen Studiensemester, 
die Prüfungen, einschließlich der Master-Thesis. 
 
 

§ 5 
Studienbeginn 

 
Der Zeitpunkt des Studienbeginns ergibt sich aus den entsprechenden Bestimmungen 
der Immatrikulationsordnung. Das Regelstudium des Studiengangs Master of Arts (Tax 
and Business Consulting) im Umfang von 3 Semestern beginnt jährlich mit dem 
Sommersemester. 
 
 



§ 6 
Gliederung des Studiums 

 
(1) Das Studium ist in Module gegliedert. Module sind in sich abgeschlossene 
Lehreinheiten, deren erfolgreicher Abschluss durch eine Modulprüfung dokumentiert 
wird. Die erfolgreiche Teilnahme an einer Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Credits gemäß dem Europäischen System zur Anrechnung von 
Studienleistungen (ECTS). Näheres regelt die Prüfungsordnung für den Studiengang 
Master of Arts (Tax and Business Consulting). 
 
(2) Module können zu gemeinsamen Veranstaltungen zusammengelegt werden. Darüber 
entscheidet der jeweils zuständige Prüfungsausschuss. Zusammengelegte Module 
können nur gemeinsam belegt werden. 
 
(3) Die Zahl der Semesterwochenstunden, die einzelnen Module sowie die Art der 
Lehrveranstaltungen je Semester sind dem Studienplan - Anlage 1 - zu entnehmen. 
 
(4) Die Bearbeitungszeit der Master-Thesis beträgt 14 Wochen. In der Regel findet die 
Bearbeitung im dritten Semester statt. Eine Verlängerung um zwei Wochen ist im 
Einzelfall möglich. Näheres hierzu regelt die Prüfungsordnung. 
 
 
(5) Ein Semester kann an einer der ausländischen Hochschulen absolviert werden, mit 
denen die Hochschule Wismar Kooperationsvereinbarungen geschlossen hat. Die 
Anerkennung der Module, die im Ausland erbracht werden sollen, ist mit dem 
Prüfungsausschuss vor Aufnahme des Studienaufenthaltes im Ausland zu klären. 
 
 

§ 7 
Inhalt des Studiums 

 
Das Lehrangebot im Studiengang Master of Arts (Tax and Business Consulting) umfasst 
die in der Anlage 2 zu dieser Studienordnung für den Studiengang Master of Arts (Tax 
and Business Consulting)  näher beschriebenen Pflicht- und Wahlpflichtmodule. 
 
 

§ 8 
Lehr- und Lernformen 

(1) Lehrveranstaltungen sind 

 Lehrvortrag: Vermittlung des Lehrstoffs durch Vorlesung 
 Seminaristischer Unterricht: Vermittlung des Lehrstoffs durch Vorlesungen und 

Seminare 
 Seminar: Bearbeitung von Spezialgebieten durch Diskussionen, gegebenenfalls 

mit Referaten der Teilnehmer 
 Übung: Verarbeitung und Vertiefung des Lehrstoffs in theoretischer und 

praktischer Anwendung 
 Praktikum: Praktische Ausbildung in einem Unternehmen 
 Exkursion 
 Entwurfspraktikum 

 



(2) Aus welchen dieser Veranstaltungsformen sich die einzelnen Module 
zusammensetzen, ist im Studienplan (Anlage 1) festgelegt.  
 
(3) Lehrveranstaltungen können auch als Blockveranstaltungen durchgeführt werden.  
 
 

§ 9 
Exkursionen 

 
Fachexkursionen können Bestandteil der Lehre in den Modulen des Studiengangs Master 
of Arts (Tax and Business Consulting) sein. 
 
 

§ 10 
Studienberatung 

 
(1) Alle Studierenden können sich in allgemeinen Angelegenheiten ihres Studiums vom 
Dezernat für studentische und akademische Angelegenheiten der Hochschule Wismar 
beraten lassen 
 
(2) Die Hochschule informiert außerdem im Rahmen der allgemeinen Studienberatung 
über die von ihr getragenen weiterbildenden Studienmöglichkeiten. 
 
(3) Die Beratung zu Fragen der Studiengestaltung einschließlich aller spezifischen 
Prüfungsangelegenheiten wird von der zuständigen Fakultät durchgeführt. Die 
Studienfachberatung sollte insbesondere zu Beginn des Studiums, bei nicht 
bestandenen Prüfungen und bei Studienplatzwechsel in Anspruch genommen werden. 
 
 

§ 11 
(Inkrafttreten) 



Anlage 1 Studienplan 
 
Studienplan 1. Sem. 2. Sem. 3. Sem. 

Nr. Modul SWS   LV CR SWS  LV CR SWS  LV CR 

PM 1 Strategische 
Unternehmensberatung 

4 SU 5     

PM 2 Investitions- und 
Finanzierungsberatung / 
Corporate Finance 

4 SU 5     

PM 3 Besteuerung der 
Gesellschaften 

4 SU 6     

PM 4 Bilanzierung nach nationalen 
und internationalen Rech-
nungslegungsvorschriften 

4 SU 6      

PM 5 KMU-Controlling 4 SU 6     

PM 6 Besteuerung der Umstruk-
turierung von Unternehmen 

  4 SU 5   

PM 7 Besteuerung der 
Unternehmernachfolge und 
des Unternehmensverkaufs 

  4 SU 5   

PM 8 Betriebliches Prüfungswesen   4 SU 6   

PM 9 Simulationsgestützte 
Unternehmensführung und 
Beratung  

    4 SU 4 

PM 10 Existenzgründungsberatung      4 SU 4 

PM 11 Logik und Methodik 
wissenschaftlicher Forschung 

2 SU 2     

PM 12 Systemische Beratungslehre   2 SU 2   

WPM I Wahlpflichtmodul I    4 SU 6   

WPM II Wahlpflichtmodul II   4 SU 6   

 Master-Thesis      19 

 Kolloquium      3 

 Summe  30  30  30 

 
Katalog der Wahlpflichtmodule 
 
 1. Sem. 2. Sem. 3. Sem. 

Nr. Modul SWS CR SWS CR SWS CR 

 WPM I.1. Personalberatung   4 SU 6   

 WPM I.2. Internationale 
Steuerberatung 

  4 SU 6   

 WPM II.1. Sanierungsberatung   4 SU 6   

 WPM II.2. Sonstiges Wahlpflichtmodul   4 SU 6   

 
Abkürzungen: 
 
CR: Credit Points (ECTS) 
SWS: Semesterwochenstunden 
LV: Lehrveranstaltungsart 
PM: Pflichtmodul 
WPM: Wahlpflichtmodul 
SU: Seminaristischer Unterricht 
 
Anmerkungen zu den Wahlpflichtmodulen: 
 
1. Das Wahlpflichtmodul I ist aus den beiden Wahlpflichtmodulen I.1. und I.2. auszuwählen. 
2. Das Wahlpflichtmodul II ist aus den beiden Wahlpflichtmodulen II.1. und II.2. auszuwählen. 
 Das sonstige Wahlpflichtmodul II.2. kann aus dem Studienangebot anderer Master-Studiengänge der 

Hochschule Wismar gewählt werden. Voraussetzung ist, dass das gewählte Modul in einem sinnvollen 
Zusammenhang mit dem Studienangebot des Masters of Arts (Tax and Business Consulting) steht. Ob 
ein sinnvoller Zusammenhang gegeben ist, entscheidet in Zweifelsfällen auf Antrag der 
Prüfungsausschuss. 



Anlage 2 Modulbeschreibungen 
 
Inhaltsverzeichnis 
                               
Pflichtmodule 
 
PM 1     Strategische Unternehmensberatung 
PM 2     Investitions- und Finanzierungsberatung/Corporate Finance 
PM 3     Besteuerung der Gesellschaften 
PM 4     Bilanzierung nach nationalen und internationalen Rechnungslegungsvorschriften 
PM 5     KMU-Controlling 
PM 6     Besteuerung der Umstrukturierung von Unternehmen  
PM 7     Besteuerung der Unternehmernachfolge und des Unternehmensverkaufs 
PM 8     Betriebliches Prüfungswesen 
PM 9     Simulationsgestützte Unternehmensführung und Beratung 
PM 10   Existenzgründungsberatung 
PM 11   Logik und Methodik wissenschaftlicher Forschung 
PM 12   Systemische Beratungslehre 
 
Wahlpflichtmodule 
 
WPM I.1.  Personalberatung 
WPM I.2.  Internationale Steuerberatung 
WPM II.1. Sanierungsberatung 
WPM II.2. Sonstiges Wahlpflichtmodul  
 
Master-Thesis 
Master-Kolloquium 



 
Name des Moduls PM 1  

Strategische Unternehmensberatung 

Modulverantwortung/ Lehrender Prof. Dr. Thomas Wilke 

Thema/Inhalt Planung und Durchführung von strategischen Projekten in Unterneh-
men; Durchführung einer ergebnisorientierten Umwelt- und Unter-
nehmensanalyse sowie Ableitung einer Unternehmensstrategie 
Erarbeitung und Präsentation einer Fallstudie zur strategischen Unter-
nehmensberatung und Präsentation der Lösung dieser Fallstudie in-
klusive Erarbeitung eines strategieorientierten Business Plans 
Gliederungs-/Themenschwerpunkte: 
- Identifikation des strategischen Handlungsbedarfs in KMU 
- Durchführung der Umweltanalyse 
- Durchführung der Unternehmensanalyse 
- Ableitung eines strategischen Konzeptes inkl. strategischer Planung 
- Umsetzung des strategischen Konzeptes, u.a. 

 Expansion, Schrumpfung, Diversifikation etc. 
 Reorganisation und Prozessoptimierung 

Change Management in KMU 

Lehr- und Lernform Seminaristischer Unterricht, Fallstudien; die Lösungen der strategi-
schen Fallstudie werden in Gruppen von den Studierenden präsentiert 

Qualifikationsziel In diesem Modul werden die Studierenden in die Lage versetzt, eigen-
verantwortlich strategische Unternehmensberatungsprojekte in KMU 
zu planen, zu steuern und umzusetzen. Aufbauend auf betriebswirt-
schaftlichen Vorkenntnissen werden die Studierenden befähigt, in 
Beratungsprojekten die strategische Lage des Unternehmens grund-
legend zu analysieren und zu bewerten. Aufbauend auf dieser Analyse 
werden sie geschult in der Ableitung strategischer Alternativen, die 
einem Unternehmen in einem strategischen Beratungsprojekt präsen-
tiert werden können. Hierbei wird wesentlich Wert darauf gelegt, die 
Studierenden zu einer strategischen Denkweise, die nachhaltige 
Wettbewerbsvorteile von Unternehmen in den Mittelpunkt der Be-
trachtung stellt, anzuhalten. Dies wird erreicht durch eine Vielzahl von 
Fallbeispielen, die von den Studierenden in Gruppen zu lösen sind. 
Zusätzlich werden die Teilnehmer des Moduls in der Lage sein, strate-
gische Empfehlungen in einem Projektumfeld umzusetzen. Dies 
schließt vorzunehmende Reorganisationen und Prozessveränderun-
gen, aber auch ein bewusst geplantes und gesteuertes Change Mana-
gement ein.  
Strategische Projekte stellen in KMU besondere Herausforderungen 
an Berater, da KMU mit dieser Form von Projekten nur im Ausnahme-
fall vertraut sind. Damit setzen derartige Projekte Fähigkeiten und 
Kompetenzen voraus, die nicht nur theoretisch gelehrt, sondern auch 
an praktischen Beispielen im KMU-Kontext einzuüben sind. Dies wird 
im Modul in zahlreichen Gruppenarbeiten durchgeführt. Überdies wird 
im Rahmen der Prüfungsleistung von den Studierenden gefordert, ein 
eigene Umwelt- und Unternehmensanalyse für ein Unternehmen/eine 
Organisation zu erstellen und auf Basis der Analyseergebnisse strate-
gische Empfehlungen zu formulieren.  
Strategische Entscheidungen greifen in aller Regel auch in grundle-
gender Art und Weise in die Unternehmensrealität ein. Dies bedeutet, 
dass auch politisch schwierige bzw. konfliktträchtige Situationen im 
Rahmen eines Strategieprojektes zu bewältigen sind. Zu Beginn der 
Veranstaltung (theoretisch-konzeptionell) und praktisch über die 
Erarbeitung der Fallstudie werden die Studierenden hierauf vorberei-
tet.  

Voraussetzung für Teilnahme Grundkenntnisse der BWL und des Rechnungswesens (Business Pla-
nung) 

Verwendbarkeit Modul im Master-Fernstudiengang „Master of Business Consulting“, 
allerdings in diesem Studiengang mit veränderter Didaktik 

Dauer 1 Semester 

Angebotsturnus Jährlich 

Arbeitsaufwand 60 Stunden Präsenzstudium, 90 Stunden Selbststudium  



Leistungspunkte 5 ECTS 

Form und Umfang der  
Präsenzveranstaltungen 

4 SWS SU 

Form und Umfang der studienbe-
gleitenden Prüfungen 

PA oder APL 

Zahl der zugelassenen Teilnehmer Unbeschränkt 

Literaturempfehlungen Die aktuelle Literaturempfehlung ist auf der Homepage des Studien-
gangs einsehbar und kann jederzeit beim Modulverantwortlichen oder 
beim Studiengangsleiter angefordert werden. 

 
 

Name des Moduls PM 2 
Investitions- und Finanzierungsberatung / Corporate Finance 

Modulverantwortung/ Lehrender Prof. Dr. Kai Neumann 

Thema Methoden zur Analyse und Bewertung von Investitions- und Finanzie-
rungsentscheidungen 

Inhalt 1. Zusammenhang von Investitions- und Finanzierungsmaßnahmen 
2. Statische und dynamische Investitionsrechnungen 
3. Kapitalmarktorientierte Investitionsrechnungen 
4. Grundlagen derivativer Finanzinstrumente 
5. Finanzierungs- und Kapitalmarkttheorie 
6. Grundlagen und Methoden der Unternehmensbewertung, insbes. 

DCF- Methode 
7. Der Prozess der Unternehmensbewertung 

Qualifikationsziel Der Studierende ist in der Lage: 
- Unternehmen bei der Auswahl von kurz- und langfristigen Finan-

zierungsinstrumenten zu beraten 
- Wertpapierportfolios präferenzorientiert (Rendite / Risiko-

Relation) aufzubauen und zu analysieren 
- grundlegendes Risikomanagement mit derivativen Finanzinstru-

menten durchzuführen und kritisch zu hinterfragen 
- Unternehmen bei der Vorteilhaftigkeitsanalyse von Investitionen 

zu beraten 
- an Unternehmensbewertungen fundiert mitzuwirken 

Lehr- und Lernform 4 SWS Seminaristischer Unterricht 

Voraussetzung für Teilnahme Grundkenntnisse der Betriebswirtschaftslehre 

Verwendbarkeit - 

Dauer 1 Semester 

Angebotsturnus Jährlich 

Arbeitsaufwand 60 Stunden Präsenzstudium, 90 Stunden Selbststudium u.a. durch 
Fallbeispiele 

Leistungspunkte 5 ECTS 

Form und Umfang der 
studienbegleitenden Prüfungen 

K 120 

Zahl der zugelassenen Teilnehmer Unbeschränkt 

Literaturempfehlungen Die aktuelle Literaturempfehlung ist auf der Homepage des Studien-
gangs einsehbar und kann jederzeit beim Modulverantwortlichen oder 
beim Studiengangsleiter angefordert werden. 

 
 

Name des Moduls PM 3 
Besteuerung der Gesellschaften 

Modulverantwortung/ Lehrender Prof. Dr. Axel Mutscher 

Thema Optimierung der laufenden Besteuerung von Gesellschaften hinsicht-
lich der Rechtsform, der Finanzierung und anderer praxisrelevanter 
Fragestellungen 

Inhalt - Grundlagen des Gesellschaftsrechts 
- Besteuerung von ein- und mehrstufigen Gesellschaftsstrukturen 

unterschiedlicher Rechtsformen 
- Grundlegung und Besteuerung unterschiedlicher Finanzierungsal-

ternativen (klassische Finanzierungsalternativen, Mezzanine, Lea-
sing, Faktoring, Finanzderivate) 

- Steuerliche Optimierung u.a.  



 der Rechtsform 
 der Finanzierung 
 von praxisrelevanten Fragestellungen, wie z.B. von „Unterneh-

men in der Krise“ oder von „Mitarbeiterbeteiligungsmodellen“ 

Qualifikationsziel Die Studierenden sind befähigt,  
- die Steuerbelastungen einer konkreten Rechts- und Finanzie-

rungsform zu ermitteln 
- in Abhängigkeit einer konkreten Situation zu beurteilen, wel-

che Rechts- und Finanzierungsformen unter besonderer Be-
rücksichtigung der steuerlichen Gesichtspunkte für den Steu-
erpflichtigen in Frage kommen  

- die steueroptimale Rechts- und Finanzierungsform auszuwäh-
len und dabei auch außersteuerliche Gesichtspunkte zu be-
rücksichtigen 

- die als steueroptimal ausgewählte Alternative in einer kriti-
schen Diskussion verteidigen zu können. 

- einen Steuerpflichtigen hinsichtlich seiner Rechts- und Finan-
zierungsform steueroptimal zu beraten und dabei auch au-
ßersteuerliche Gesichtspunkte zu berücksichtigen 

- die optimale Rechts- und Finanzierungsform auch für mehr-
stufige Unternehmensstrukturen ermitteln zu können 

Lehr- und Lernform 4 SWS Seminaristischer Unterricht  mit Fallbeispielen 

Voraussetzung für Teilnahme Steuerrechtliche Grundlagenkenntnisse. Bei Bedarf sollen sich die 
Studierenden mit Hilfe eines anerkannten Lehrbuches, das vom Mo-
dulverantwortlichen benannt wird, auf das Modul vorbereiten. 

Verwendbarkeit Das Modul vermittelt grundlegende Kenntnisse für die Module „Be-
steuerung der Umstrukturierung von Unternehmen“, „Besteuerung der 
Unternehmernachfolge und des Unternehmensverkaufs“ und „Inter-
nationale Steuerberatung“ 

Dauer 1 Semester 

Angebotsturnus Jährlich 

Arbeitsaufwand 180 Stunden, 60 Stunden Präsenzstudium, 120 Stunden Selbststudi-
um 

Leistungspunkte 6 ECTS 

Form und Umfang der studienbe-
gleitenden Prüfungen 

K 120 oder K 90 und APL oder  APL 

Zahl der zugelassenen Teilnehmer Unbeschränkt 

Literaturempfehlungen Die aktuelle Literaturempfehlung ist auf der Homepage des Studien-
gangs einsehbar und kann jederzeit beim Modulverantwortlichen oder 
beim Studiengangsleiter angefordert werden.  

 
 

Name des Moduls PM 4 
Bilanzierung nach nationalen und internationalen Rechnungs-
legungsvorschriften 

Modulverantwortung/ Lehrender Prof. Dr. Jürgen Zeis 

Thema Bilanzierung nach den Regelungen des HGB, des deutschen Steuer-
rechts und den International Financial Reporting Standards 

Inhalt 1. Zwecke der Bilanzierung nach Handels- und Steuerrecht 
2. Bilanztheorien 
3. Grundsätze ordnungsmäßiger Bilanzierung 
4. Bilanzierung dem Grunde nach, der Höhe nach und dem Ausweis 

nach 
5. Bilanzierung und Bewertung einzelner Positionen nach HGB und 

EStG  
6. Anhang und Lagebericht 
7. Bedeutung und Entwicklung der IFRS 
8. Konzeption der IFRS-Rechnungslegung 
9. Bilanzierung und Bewertung einzelner Positionen nach IFRS 

Qualifikationsziel Die Studierenden sind befähigt: 
- die Rechnungslegungskonzeptionen nach HGB, EStG und IFRS 

vergleichend und kritisch zu würdigen, 
- die Rechnungslegungskonzeptionen nach HGB, EStG und IFRS 



bilanztheoretisch einzuordnen,  
- praktische Bilanzierungsprobleme mit mittlerem bis hohem 

Schwierigkeitsgrad zu lösen, 
- beratende Hinweise fundiert zu formulieren für die Gestaltung der 

Jahresabschlüsse nach den genannten Rechnungslegungskon-
zeptionen 

Lehr- und Lernform 4 SWS Seminaristischer Unterricht 

Voraussetzung für Teilnahme Keine 

Verwendbarkeit - 

Dauer 1 Semester 

Angebotsturnus Jährlich 

Arbeitsaufwand 180 Stunden, 60 Stunden Präsenzstudium, 120 Stunden Selbststudi-
um. 
Die Präsentation der Lösungen der Fallstudien sind Bestandteil des 
Präsenzstudiums, im Selbststudium sind u.a. die Fallstudien zu lösen 
und die Präsentationen vorzubereiten 

Leistungspunkte 6 ECTS 

Form und Umfang der studienbe-
gleitenden Prüfungen 

K 120 oder K 90 und APL oder  APL 

Zahl der zugelassenen Teilnehmer Unbeschränkt 

Literaturempfehlungen Die aktuelle Literaturempfehlung ist auf der Homepage des Studien-
gangs einsehbar und kann jederzeit beim Modulverantwortlichen oder 
beim Studiengangsleiter angefordert werden. 

 
 

Name des Moduls PM 5 
KMU-Controlling 

Modulverantwortung/ Lehrender Prof. Dr. Kai Neumann 

Thema Methoden des operativen und strategischen Controllings. Aufbau und 
Analyse eines entscheidungsorientierten Berichtswesens. Präsentati-
on und Verteidigung von in Fallstudien erarbeiteten Lösungen zur 
integrierten Unternehmensplanung und Aufbau von Kostenrech-
nungssystemen 

Inhalt 1. Gegenstand des operativen Controllings 
2. Methoden und Ablauf der traditionellen Kostenrechnung 
3. Prozesskostenrechnung 
4. Target Costing 
5. Produktlebenszyklusrechnung 
6. Plankostenrechnung 
7. Integrierte Unternehmensplanung 
8. Steuerung durch Kennzahlensysteme 
9. Balanced Scorecard 

Qualifikationsziel Die Studierenden sind befähigt: 
- Unternehmen bei Aufbau und Durchführung von Kalkulationen zu 

beraten und die Kalkulationsergebnisse kritisch zu beurteilen 
- die Leistungsfähigkeit entscheidungsorientierter Kostenrech-

nungssysteme zu beurteilen 
- bedarfsgerechte Controllingkonzepte für KMU zu entwickeln und 

vorhandene Systeme zu beurteilen. 
- mittelfristige integrierte Unternehmensplanungen für KMU durch-

zuführen um somit beratend an der operativen und mittelfristigen 
Erfolgs- und Liquiditätsplanung mitzuwirken bzw. Unternehmen in 
Ratingverfahren (Basel II) zu unterstützen 

- entwickelte Lösungen vor Entscheidungsträgern zu präsentieren 
und zu verteidigen, bzw. Präsentationen für Entscheidungsträger 
aufzubauen 

Lehr- und Lernform 4 SWS Seminaristischer Unterricht 

Voraussetzung für Teilnahme Grundkenntnisse der Betriebswirtschaftslehre, insbesondere des 
internen Rechnungswesens 

Verwendbarkeit - 

Dauer 1 Semester 

Angebotsturnus Jährlich 

Arbeitsaufwand 180 Stunden, 60 Stunden Präsenzstudium, 120 Stunden Selbststudium



Die Präsentation der Lösungen der Fallstudien ist Bestandteil des 
Präsenzstudiums, im Selbststudium sind u.a. die Fallstudien zu lösen 
und die Präsentationen vorzubereiten 

Leistungspunkte 6 ECTS 

Form und Umfang der 
studienbegleitenden Prüfungen 

K 90 und APL 

Zahl der zugelassenen Teilnehmer Unbeschränkt 

Literaturempfehlungen Die aktuelle Literaturempfehlung ist auf der Homepage des Studien-
gangs einsehbar und kann jederzeit beim Modulverantwortlichen oder 
beim Studiengangsleiter angefordert werden. 

 
 

Name des Moduls PM 6 
Besteuerung der Umstrukturierung von Unternehmen 

Modulverantwortung/ Lehrender Prof. Dr. Axel Mutscher 

Thema Steueroptimierte Umstrukturierung von ein- und mehrstufigen Unter-
nehmensstrukturen 

Inhalt - Grundlagen des Umwandlungsrechts und anderer zivilrechtlicher 
Umstrukturierungs- bzw. Übertragungsmöglichkeiten 

- Bilanzielle Behandlung und Besteuerung der verschiedenen Um-
wandlungsmöglichkeiten nach dem UmwG (Verschmelzung, Ab-
spaltung, Aufspaltung, Ausgliederung, Formwechsel) 

- Bilanzielle Behandlung und Besteuerung von Umstrukturierungen 
außerhalb des UmwG (insbesondere Realteilung, Überführung ein-
zelner Wirtschaftsgüter, Einbringungsvorgänge, Treuhandmodell) 

- Steuerliche Optimierung von einfachen und komplexeren Umstruk-
turierungsvorgängen 

Qualifikationsziel Die Studierenden sind befähigt, 
- für einen konkreten Sachverhalt alle alternativen Umstrukturie-

rungsalternativen mit ihren Vor- und Nachteilen zu erkennen und zu 
erläutern  

- in Abhängigkeit eines konkreten Sachverhalts zu beurteilen, wel-
che Umstrukturierungsmaßnahmen unter besonderer Berücksichti-
gung der steuerlichen Gesichtspunkte für den Steuerpflichtigen in 
Frage kommen  

- die steueroptimale Umstrukturierungsalternative auszuwählen und 
dabei auch außersteuerliche Gesichtspunkte zu berücksichtigen 

- die als steueroptimal ausgewählte Alternative in einer kritischen 
Diskussion verteidigen zu können. 

- einen Steuerpflichtigen hinsichtlich der Wahl der Umstrukturie-
rungsmaßnahmen steueroptimal zu beraten und dabei auch außer-
steuerliche Gesichtspunkte zu berücksichtigen 

- die optimalen Umstrukturierungsmaßnahmen auch für mehrstufige 
Unternehmensstrukturen ermitteln zu können 

- verschiedene Umstrukturierungsmöglichkeiten in geeigneter Weise 
miteinander zu kombinieren oder gar eigenständig fortzuentwickeln  

Lehr- und Lernform 4 SWS Seminaristischer Unterricht mit Fallbeispielen 

Voraussetzung für Teilnahme regelmäßige Teilnahme am Modul PM 3 Besteuerung der Gesellschaf-
ten 

Verwendbarkeit - 

Dauer 1 Semester 

Angebotsturnus Jährlich 

Arbeitsaufwand 150 Stunden, 60 Stunden Präsenzstudium, 90 Stunden Selbststudium  

Leistungspunkte 5 ECTS 

Form und Umfang der studienbe-
gleitenden Prüfungen 

K 90 und APL oder  APL 

Zahl der zugelassenen Teilnehmer Unbeschränkt 

Literaturempfehlungen Die aktuelle Literaturempfehlung ist auf der Homepage des Studien-
gangs einsehbar und kann jederzeit beim Modulverantwortlichen oder 
beim Studiengangsleiter angefordert werden. 

 
 
 



Name des Moduls PM 7 
Besteuerung der Unternehmernachfolge und des Unternehmens-
verkaufs 

Modulverantwortung/ Lehrender Prof. Dr. Axel Mutscher 

Thema Steuerliche Optimierung der Unternehmernachfolge und eines Unter-
nehmensverkaufs 

Inhalt - Grundlagen des Erb- und Familienrechts unter besonderer Beach-
tung der zivilrechtlichen Gestaltungsmöglichkeiten 

- Erbschaft- bzw. schenkungsteuerliche Konsequenzen beim Erbfall 
und bei der vorweggenommenen Erbfolge 

- Ertragsteuerliche Konsequenzen beim Erbfall und bei der vorweg-
genommenen Erbfolge 

- Besteuerung des Unternehmenskaufs bzw. -verkaufs unter Beach-
tung aller relevanten Steuerarten 

- Tax Due Dilligence 
- Sensibilisierung für Steuerrisiken und steuerliche Optimierung der 

Unternehmernachfolge sowie des Unternehmensverkaufs bzw. -
kaufs 

Qualifikationsziel Die Studierenden sind befähigt, 
- für einen konkreten Sachverhalt alle zivilrechtlichen Alternativen 

für eine Unternehmensnachfolge oder einen Unternehmensverkauf 
mit den Vor- und Nachteilen zu ermitteln und zu erläutern 

- in Abhängigkeit eines konkreten Sachverhalts zu beurteilen, wel-
che Alternativen der Unternehmensnachfolge bzw. des -verkaufs 
unter besonderer Berücksichtigung der steuerlichen Gesichtspunk-
te für den Steuerpflichtigen in Frage kommen  

- die steueroptimale Alternative für die Unternehmensnachfolge oder 
den -verkauf auszuwählen und dabei auch außersteuerliche Ge-
sichtspunkte zu berücksichtigen 

- die als steueroptimal ausgewählte Alternative in einer kritischen 
Diskussion verteidigen zu können. 

- einen Steuerpflichtigen bei der Gestaltung seiner Unternehmens-
nachfolge und eines Unternehmensverkaufs steueroptimal zu bera-
ten und dabei auch außersteuerliche Gesichtspunkte zu berück-
sichtigen  

Lehr- und Lernform 4 SWS Seminaristischer Unterricht  mit Fallbeispielen 

Voraussetzung für Teilnahme Teilnahme am Modul PM 3 Besteuerung der Gesellschaften. 

Verwendbarkeit - 

Dauer 1 Semester 

Angebotsturnus Jährlich 

Arbeitsaufwand 150 Stunden, 60 Stunden Präsenzstudium, 90 Stunden Selbststudium  

Leistungspunkte 5 ECTS 

Form und Umfang der studienbe-
gleitenden Prüfungen 

K 90 und APL oder  APL 

Zahl der zugelassenen Teilnehmer Unbeschränkt 

Literaturempfehlungen Die aktuelle Literaturempfehlung ist auf der Homepage des Studien-
gangs einsehbar und kann jederzeit beim Modulverantwortlichen oder 
beim Studiengangsleiter angefordert werden. 

 
 

Name des Moduls PM 8 
Betriebliches Prüfungswesen 

Modulverantwortung/ Lehrender Prof. Dr. Jürgen Zeis, Steuerberater 

Thema Unternehmensanalyse und Prüfung von Jahresabschlüssen 

Inhalt 1. Berufsbild und Aufgaben des Wirtschaftsprüfers 
2. Prüfungstheoretische Begründung der Jahresabschlussprüfung 
3. Zielsetzung, Gegenstand und Umfang der handelsrechtlichen 

Jahresabschlussprüfung 
4. Die Planung der Jahresabschlussprüfung 
5. Der risikoorientierte Prüfungsansatz 
6. Die Prüfung der wesentlichen Bilanzpositionen 
7. Prüfung des Lageberichts, des Risikofrüherkennungssystems und 

computergestützter Buchführungssysteme 



8. Berichterstattung über die Jahresabschlussprüfung 
9. Besonderheiten der Prüfung kleiner und mittelgroßer Unternehmen
10. Komplexe Fallstudie zur Prüfung einer mittelgroßen Kapitalgesell-

schaft mit der Durchführung von Prüfungshandlungen und der Er-
stellung eines Prüfungsberichts 

Qualifikationsziel Die Studierenden sind befähigt: 
- Sinn und Zweck der handelsrechtlichen Jahresabschlussprüfung 

zu würdigen, 
- die Tätigkeiten und Berufsgrundsätze des wirtschaftsprüfenden 

Berufsstandes kritisch zu analysieren, 
- Unternehmen im Rahmen des risikoorientierten Prüfungsansatzes 

zu analysieren, 
- die wesentlichen Prüfungshandlungen im Rahmen der handels-

rechtlichen Jahresabschlussprüfung anzuwenden, 
- einfache Prüfungsberichte zu entwickeln und vor Entscheidungs-

trägern zu präsentieren. 

Lehr- und Lernform 4 SWS Seminaristischer Unterricht 

Voraussetzung für Teilnahme Keine 

Verwendbarkeit - 

Dauer 1 Semester 

Angebotsturnus Jährlich 

Arbeitsaufwand 60 Stunden Präsenzstudium und 120 Stunden Selbststudium 

Leistungspunkte 6 ECTS 

Form und Umfang der studienbe-
gleitenden Prüfungen 

K 120 oder K 90 und APL oder APL 

Zahl der zugelassenen Teilnehmer Unbeschränkt 

Literaturempfehlungen Die aktuelle Literaturempfehlung ist auf der Homepage des Studien-
gangs einsehbar und kann jederzeit beim Modulverantwortlichen oder 
beim Studiengangsleiter angefordert werden. 

 
 

Name des Moduls PM 9 
Simulationsgestützte Unternehmensführung und Beratung 

Modulverantwortung/ Lehrender Prof. Dr. Kai Neumann 

Thema PC-gestützte Unternehmenssimulation 

Inhalt 1. Erstellen eines Beratungskonzeptes und Umsetzung in Führungs-
entscheidungen eines Industrieunternehmens (als Team) im 
Wettbewerb. 

2. Erstellung eines operativen, taktischen und strategischen Bera-
tungskonzeptes und Integration in eine entsprechende Unter-
nehmensplanung 

3. Treffen von Entscheidungen in den Bereichen: 
4. Marketing, Produktion, Logistik und Finanzierung 
5. Ergebnisanalyse, Aufbau eines Controllingsystems.  
6. Analyse von Entscheidungsalternativen für unterschiedliche funk-

tionale Unternehmensbereiche 
7. Aufbau einer Excel-basierten integrierten Unternehmensplanung 
8. Dokumentation der Quartalsplanungen und -analysen 

Qualifikationsziel Die Studierenden sind befähigt: 
- auf Basis der in den  bisherigen betriebswirtschaftlichen Modulen 

vermittelten Inhalte ein ganzheitliches Beratungskonzept auf der 
Führungsebene eines Unternehmens zu erstellen und umzusetzen 

- Tools zur integrierten Unternehmensplanung (bspw. auf MS-Excel) 
zu entwickeln und einzusetzen.  

- Bereichsverantwortung in einem simulierten Unternehmen zu 
übernehmen, Entscheidungen unter Zeitdruck zu treffen und ge-
genüber Teammitgliedern durchzusetzen bzw. anzupassen. 

Die Studierenden setzen ihr Beratungskonzept unmittelbar in unter-
nehmerische Entscheidungen um und werden mit den Auswirkungen 
konfrontiert. Dies fördert in besonderem Maße die betriebwirtschaftli-
che Analysefähigkeit. Die Konfliktfähigkeit wird durch die Übernahme 
einer Rolle im Team (Bereichsverantwortung) in besonderem Maße 
trainiert. 



Lehr- und Lernform 4 SWS Seminaristischer Unterricht  

Voraussetzung für Teilnahme Grundkenntnisse der BWL 

Verwendbarkeit - 

Dauer  1 Semester 

Angebotsturnus jährlich, Sommersemester 

Arbeitsaufwand 120 Stunden, 60 Stunden Präsenzstudium, 60 Stunden Selbststudium 

ECTS 4 

Form und Umfang der studienbe-
gleitenden Prüfungen 

PA 

Teilnahmebeschränkung Unbeschränkt 

Literaturempfehlungen Die aktuelle Literaturempfehlung ist auf der Homepage des Studien-
gangs einsehbar und kann jederzeit beim Modulverantwortlichen oder 
beim Studiengangsleiter angefordert werden. 

 
 

Name des Moduls PM 10 
Existenzgründungsberatung 

Modulverantwortung/ Lehrender Prof. Dr. Jürgen Zeis, Steuerberater 

Thema Inhalte der Existenzgründungsberatung aus Beratersicht 

Inhalt 1. Angebot und Nachfrage der Existenzgründungsberatung 
2. Der Entrepreneur als kritischer Erfolgsfaktor 
3. Entwicklung und Analyse von Geschäftsmodellen 
4. Finanzierung von Start-ups 
5. Rechtliche und steuerrechtliche Rahmenbedingungen der Existenz-

gründungsberatung 
6. Erstellung und Beurteilung von Businessplänen 
7. Erstellung von Planungsrechnungen 
8. Fallstudie zur Erstellung einer Planungsrechnung 

Qualifikationsziel Die Studierenden sind befähigt, 
- Existenzgründungsprojekte zu planen, zu steuern und umzusetzen, 
- die kritischen Erfolgsfaktoren von geplanten Existenzgründungen 

zu erkennen und zu analysieren, 
- Geschäftsmodelle zu entwickeln und zu analysieren, 
- professionelle Businesspläne zu erstellen und zu beurteilen, 
- Businesspläne zu präsentieren, 
- präsentierte Businesspläne zu kritisieren. 

Lehr- und Lernform 4 SWS Seminaristischer Unterricht 

Voraussetzung für Teilnahme Keine 

Verwendbarkeit - 

Dauer 1 Semester 

Angebotsturnus Jährlich 

Arbeitsaufwand 120 Stunden, davon 60 Stunden Präsenzstudium 

Leistungspunkte 4 ECTS 

Form und Umfang der studienbe-
gleitenden Prüfungen 

K 120 oder K 90 und APL oder APL 

Zahl der zugelassenen Teilnehmer Unbeschränkt 

Literaturempfehlungen Die aktuelle Literaturempfehlung ist auf der Homepage des Studien-
gangs einsehbar und kann jederzeit beim Modulverantwortlichen oder 
beim Studiengangsleiter angefordert werden. 

 
 

Name des Moduls PM 11 
Logik und Methodik wissenschaftlicher Forschung 

Modulverantwortung/ Lehrende Prof. Dr. Joachim Winkler 

Thema Wissenschaftstheoretische Grundlagen, Grundstruktur, Abläufe und 
Produkte empirischer Forschung unter anwendungsorientierter Per-
spektive 

Inhalt 1. Wissenschaftssprache vs. Alltagssprache 
2. Begriffe und Definitionen 
3. Sätze und Aussagen 
4. Grundlagen der Logik 
5. Hypothesen und Theorien 



6. Operationalisierung und Messen 
7.  Wahrscheinlichkeit und Zufall (Stichproben und Hypothesentes-

tung) 
8. Erklärung und Prognose 
9. Induktion und Deduktion 
10. Das Falsifikationsprinzip; statistische Aussagen 
11. Der Forschungsprozess 
12. Der Paradigmenwechsel als wissenschaftlicher Fortschritt 
13.  Expertise und Gegenexpertise 
14. Die Rückübersetzung wissenschaftlicher Ergebnisse in die All-

tagssprache 

Qualifikationsziel Die Studierenden werden in die Lage versetzt, wissenschaftliche Stu-
dien auf ihre Qualität  einzuschätzen und professionelle von weniger 
professioneller Forschung zu unterscheiden. Sie werden die Fähigkeit 
haben, wissenschaftliche Fragestellungen zu erarbeiten und zu kon-
zipieren und Forschungsprozesse zu organisieren.  

Form und Umfang der Präsenzver-
anstaltungen 

2 SWS Seminaristischer Unterricht 

Voraussetzung für Teilnahme Keine 

Verwendbarkeit  

Dauer 1 Semester 

Angebotsturnus Jährlich 

Arbeitsaufwand 60 Stunden, davon 30 Stunden Präsenzstudium 

Leistungspunkte 2 ECTS 

Form und Umfang der studienbe-
gleitenden Prüfungen 

PA oder APL 

Zahl der zugelassenen Teilnehmer Unbeschränkt 

Literaturempfehlungen Die aktuelle Literaturempfehlung ist auf der Homepage des Studien-
gangs einsehbar und kann jederzeit beim Modulverantwortlichen oder 
beim Studiengangsleiter angefordert werden. 

 
 

Name des Moduls PM 12 
Systemische Beratungslehre 

Modulverantwortung/Lehrende Prof. Dr. Anton Hahne 

Thema Tools der Beratung aus der Perspektive systemischer Organisations-
kommunikation   

Inhalt 1. Einführung in die Systemtheorie 
2. Klientensysteme und Organisationssysteme 
3. Anwendung der Systemtheorie in der Interaktion zwischen Indivi-

duen und Organisationen 
4. Exkurs: Systemische Organisationsforschung 
5. Kerndimensionen: Vertrauen und Professionalität 
6. Intraorganisationale Beratungsformen: Coaching, Supervision 
7. Interorganisationale Beratungsformen: Peer-Counseling etc. 
8. Kreative Beratungsvarianten im Kontext von Organisations- und 

Personalentwicklung 
9. Verhandeln und Konfliktlösen  
 

Qualifikationsziel Die Studierenden werden befähigt, Kommunikation aus systemischer 
Perspektive zu begreifen und entsprechende Interventionen einzuset-
zen. Im Einzelnen kennen sie Strategien der Gesprächsführung und 
können diese anwenden. Sie haben den Umgang mit persönlichen 
Konflikten verbessert und das Management von Konflikten Dritter 
kennengelernt. Sie sind in der Lage, alltägliche Face-to-face Interak-
tionen und komplexe Besprechungen zu moderieren. Sie beherrschen 
Präsentations- und Visualisierungstechniken in Beratungssettings. 
Sie erweitern ihre professionelle Identität und ihr Repertoire an Selb-
stmanagementechniken. 

Form und Umfang der Präsenzve-
ranstaltungen 

2 SWS Seminaristischer Unterricht, gegebenenfalls Kleingruppenü-
bungen in zusätzlichen Blockveranstaltungen 

Voraussetzung für Teilnahme  Bereitschaft zur selbstkritischen Thematisierung des persönlichen 
Interaktionsverhaltens und zur Teilnahme an allen Übungen 



Verwendbarkeit  

Dauer 1 Semester 

Angebotsturnus Jährlich 

Arbeitsaufwand 60 Stunden, davon 30 Stunden Präsenzstudium 

Leistungspunkte 2 ECTS 

Form und Umfang der studienbe-
gleitenden Prüfungen 

PA oder APL 

Zahl der zugelassenen Teilnehmer unbeschränkt 

Literaturempfehlungen Die aktuelle Literaturempfehlung ist auf der Homepage des Studien-
gangs einsehbar und kann jederzeit beim Modulverantwortlichen oder 
beim Studiengangsleiter angefordert werden. 

 
 

Name des Moduls WPM I.1. 
Personalberatung 

Modulverantwortung/ Lehrender Prof. Dr. Andreas von Schubert 

Thema Führungslehre sowie Personal- und Organisationsentwicklung in der 
Beratungspraxis 

Inhalt - Führungstheorien, Führungsaufgaben und Führungstechniken 
- Führung als unternehmerische Aufgabe 
- Personalauswahl als Beratungsaufgabe 
- Personalentwicklung im internationalen Kontext 
- Beratung im strategischen und operativen Veränderungsmanagement 

Qualifikationsziel Die Studierenden sind befähigt: 

 wesentliche Aspekte der Personalführung in Projekten aktiv zu 
nutzen und umzusetzen 

 fachliche und disziplinarische Führungsaufgaben zu übernehmen  

 die ökonomischen Ziele des Unternehmens und die individuellen 
Ziele der Mitarbeiter in Einklang zu bringen 

 als Führungskräfte situationsgerecht zu handeln 

 im Rahmen von internen oder externen Beratungsaufträgen Ent-
wicklungspotential von Mitarbeitern in einem Unternehmen zu 
erkennen und für das Unternehmen entsprechend der strategi-
schen Unternehmensziele nutzbar zu machen 

 Personalsuchaufträge selbstständig und erfolgsorientiert durch-
zuführen 

Lehr- und Lernform 4 SWS Seminaristischer Unterricht 

Voraussetzung für Teilnahme Keine 

Verwendbarkeit - 

Dauer 1 Semester 

Angebotsturnus Jährlich 

Arbeitsaufwand 180 Stunden, 60 Stunden Präsenzstudium, 120 Stunden Selbststudi-
um 

Leistungspunkte 6 ECTS 

Form und Umfang der studienbe-
gleitenden Prüfungen 

K 120   oder   K 90 und APL   oder PA   oder    APL 

Zahl der zugelassenen Teilnehmer 30 

Literaturempfehlung Die aktuelle Literaturempfehlung ist auf der Homepage des Studien-
gangs einsehbar und kann jederzeit beim Modulverantwortlichen oder 
beim Studiengangsleiter angefordert werden. 

 
 

Name des Moduls WPM I.2. 
Internationale Steuerberatung 

Modulverantwortung/ Lehrender Prof. Dr. Axel Mutscher 

Thema Internationales Steuerrecht und internationale Steuerplanung 

Inhalt - Vertiefte Kenntnisse des internationalen Steuerrechts (innerstaatli-
ches Ertragsteuerrecht, Außensteuergesetz, Recht der Doppelbe-
steuerungsabkommen, Europäisches Steuerrecht, Umsatzsteuer) 

- Steuerliche Optimierung grenzüberschreitender Unternehmenstä-
tigkeiten 

- Steuerliche Verrechnungspreisgestaltung und -dokumentation 



- Steuerliche Überlegungen bei internationaler Mitarbeiterentsendung 
- Internationale Umstrukturierungen 

Qualifikationsziel Die Studierenden sind befähigt: 
- die steuerliche Relevanz eines konkreten internationalen Sachver-

halts zu erkennen 
- in Abhängigkeit eines konkreten Sachverhalts zu beurteilen, wel-

che Formen des Auslandsengagements unter besonderer Berück-
sichtigung der steuerlichen Gesichtspunkte für den Steuerpflichti-
gen in Frage kommen  

- das steueroptimale Auslandsengagement auszuwählen und dabei 
auch außersteuerliche Gesichtspunkte zu berücksichtigen 

- die als steueroptimal ausgewählte Alternative in einer kritischen 
Diskussion verteidigen zu können. 

- einen Steuerpflichtigen hinsichtlich der Gestaltungschancen und 
Steuerrisiken bei internationalen Sachverhalten zu beraten und 
dabei auch außersteuerliche Gesichtspunkte zu berücksichtigen 

- ein Verrechnungspreissystem zu installieren und eine Verrech-
nungspreisdokumentation zu erstellen  

- die EU-Widrigkeit eines Gesetzes zu erkennen und daraus ergeben-
de Handlungsmöglichkeiten abzuschätzen. 

Lehr- und Lernform 4 SWS Seminaristischer Unterricht  mit Fallbeispielen 

Voraussetzung für Teilnahme Teilnahme am Modul PM 3 Besteuerung der Gesellschaften 

Verwendbarkeit - 

Dauer 1 Semester 

Angebotsturnus Jährlich 

Arbeitsaufwand 180 Stunden, 60 Stunden Präsenzstudium, 120 Stunden Selbststudi-
um 

Leistungspunkte 6 ECTS 

Form und Umfang der studienbe-
gleitenden Prüfungen 

K 120 oder K 90 und APL oder APL 

Zahl der zugelassenen Teilnehmer unbeschränkt 

Literaturempfehlungen Die aktuelle Literaturempfehlung ist auf der Homepage des Studien-
gangs einsehbar und kann jederzeit beim Modulverantwortlichen oder 
beim Studiengangsleiter angefordert werden. 

 
 

Name des Moduls WPM II.1. 
Sanierungsberatung 

Modulverantwortung/Lehrender Prof. Dr. Thomas Wilke 

Thema Planung und Durchführung sowie Begleitung von Sanierungsprojekten 
in KMU 

Inhalt - Identifikation von Unternehmenskrisen und Krisenursachen 
- Planung und Durchführung von Sanierungsprojekten, u.a. 

 Liquiditätsberatung und -steuerung 
 Strategische Ursachenanalyse in Bezug auf die Krise 
 Beurteilung von Sanierungswürdigkeit und -fähigkeit 
 Empfehlung von Sanierungsmaßnahmen 

Erstellung und Umsetzung eines Sanierungskonzeptes 
Umgang mit Konfliktsituationen im Sanierungsumfeld von Unterneh-
men 

Qualifikationsziel In diesem Modul werden die Studierenden in die Lage versetzt, eigen-
verantwortlich Sanierungsprojekte in KMU zu planen, zu steuern und 
umzusetzen. Aufbauend auf betriebswirtschaftlichen Vorkenntnissen 
und den Modulen des ersten Semesters des Studienganges werden 
die Studierenden befähigt, Krisensituationen in KMU zu erkennen und 
zu bewältigen. Dies schließt beispielsweise das Know How zur Liquidi-
tätsprüfung und -steuerung, zur Ableitung strategischer und operativer 
Sanierungsmaßnahmen sowie nicht zuletzt zur Zusammenfassung der 
im Beratungsprojekt erarbeiteten Sanierungsmaßnahmen in einem 
Sanierungsprojekt ein. Da Sanierungsprojekte eine sehr spezifische 
und oftmals auch konfliktgeladene Beratungsvariante darstellen, wer-
den auch die kommunikativen Aspekte derartiger Projekte (Kommuni-
kation mit Banken, Stakeholdern und Mitarbeitern/Betriebsrat) thema-



tisiert, um somit die Studierenden auch in dieser Hinsicht auf diese 
Projekte vorzubereiten. 
Wesentlicher Bestandteil des Moduls ist es, die Studierenden in die 
Lage zu versetzen, eigenverantwortlich Sanierungsprojekte zu bewäl-
tigen. Dies setzt für jede der oben genannten Fähigkeiten und Kompe-
tenzen voraus, dass diese anhand praktischer Fallbeispiele erlernt 
und vor allem angewendet werden. Dies erfolgt durch das Fallstudien-
konzept dieses Moduls. Überdies wird im Rahmen der Prüfungsleis-
tung von den Studierenden gefordert, ein eigenes Sanierungskonzept 
für einen spezifischen Sanierungsfall zu erstellen und dieses Konzept 
dann auch zu präsentieren. 
Die Studierenden sind nach Absolvierung des Moduls befähigt, typi-
sche nicht-betriebswirtschaftliche Problemsituationen im Sanie-
rungsumfeld zu bewältigen. Dies schließt den konstruktiven Umgang 
mit emotionalen Reaktionen, aber auch das konstruktive zielorientier-
te Finden von Lösungen in betriebswirtschaftlichen Ausnahmesituati-
onen ein. 

Lehr- und Lehrform 4 SWS Seminaristischer Unterricht 

Voraussetzung für Teilnahme Keine 

Verwendbarkeit Modul im Master-Fernstudiengang „Business Consulting“, allerdings 
in diesem Studiengang mit veränderter Didaktik 

Dauer 1 Semester 

Angebotsturnus Jährlich 

Arbeitsaufwand 180 Stunden, 60 Stunden Präsenzstudium, 120 Stunden Selbststudi-
um 

Leistungspunkte 6 ECTS 

Form und Umfang der studienbe-
gleitenden Prüfungen 

PA oder APL 

Zahl der zugelassenen Teilnehmer Unbeschränkt 

Literaturempfehlungen Die aktuelle Literaturempfehlung ist auf der Homepage des Studien-
gangs einsehbar und kann jederzeit beim Modulverantwortlichen oder 
beim Studiengangsleiter angefordert werden 

 
 

Name des Moduls WPM II.2. 
Sonstiges Wahlpflichtmodul 

Modulverantwortung/ Lehrender Abhängig vom gewählten Studienangebot  
Thema Das sonstige Wahlpflichtmodul II.2. kann aus dem Studienangebot 

anderer Master-Studiengänge der Hochschule Wismar gewählt wer-
den. Voraussetzung ist, dass das gewählte Modul in einem sinnvollen 
Zusammenhang mit dem Studienangebot des Master of Arts (Tax and 
Business Consulting) steht. Ob ein sinnvoller Zusammenhang gege-
ben ist, entscheidet in Zweifelsfällen auf Antrag der Prüfungsaus-
schuss. 

Inhalt Abhängig vom gewählten Studienangebot 

Qualifikationsziel Abhängig vom gewählten Studienangebot 

Lehr- und Lehrform Abhängig vom gewählten Studienangebot 

Voraussetzung für Teilnahme Keine 

Verwendbarkeit  

Dauer 1 Semester 

Angebotsturnus Abhängig vom gewählten Studienangebot 

Arbeitsaufwand 180 Stunden; Anteil Präsenz-/Selbststudium abhängig vom gewählten 
Studienangebot 

Leistungspunkte 6 ECTS 

Form und Umfang der studienbe-
gleitenden Prüfungen 

Entsprechend der Prüfungsordnung des jeweils dem Modul zugehöri-
gen Studiengangs  

Zahl der zugelassenen Teilnehmer Unbeschränkt 

Literaturempfehlungen Die aktuelle Literaturempfehlung kann jederzeit beim Modulverant-
wortlichen angefordert werden 

 



 

Name des Moduls Master-Thesis 

Modulverantwortung/ Lehrender - Bewertung der Master-Thesis durch zwei Prüfer, von denen min-
destens einer Lehrbeauftragter des Masterstudienganges Master of 
Arts (Tax and Business Consulting) der Hochschule Wismar sein 
muss  

- Betreuung der Master-Thesis durch einen der Prüfer  

Thema Themenfindung erfolgt in Absprache mit dem Betreuer unter Berück-
sichtigung folgender Punkte: 
- Einordnung in den Studiengang 
- Umfang 
- wissenschaftlicher Anspruch/Originalität 
- Praxisrelevanz 
- ausreichendes Vorhandensein entsprechender Litera-

tur/empirischer Daten  

Inhalt Es handelt sich um eine praxisbezogene theoretische Auseinander-
setzung mit aktuellen Fragestellungen aus einem Teilgebiet des Mas-
terstudiums. 
Die Master-Thesis sollte inhaltlich anspruchsvoll, wissenschaftlich 
und theoretisch fundiert und zugleich praxisbezogen ausgerichtet 
sein.  
Mit Hilfe der Analyse und Auswertung aktueller Erkenntnisse des 
Fachgebietes, sollen die Studierenden auf der Basis ihres Wissens 
eigene Standpunkte aufstellen, Lösungsansätze entwickeln und 
diese in geeigneter Weise darstellen.  
Der Masterstudiengang Master of Arts (Tax and Business Consulting) 
mit seiner klaren inhaltlichen Ausrichtung erlaubt es, die Master-
Thesis sowohl in der Hochschule als auch im Rahmen eines Prakti-
kums in einem Unternehmen oder Kanzlei anzufertigen.  

Qualifikationsziel Der Anspruch eines Masterstudiums ist es, neben der fachspezifi-
schen Vermittlung von berufspraktischen Inhalten, Studierende zur 
selbstständigen wissenschaftlichen und interdisziplinären Recher-
che und Problemanalyse zu befähigen. Im Rahmen einer Master-
Thesis soll dokumentiert werden, dass die Studierenden in der Lage 
sind, innerhalb einer vorgegebenen Frist ein fachspezifisches Prob-
lem selbstständig mit dem im Studium erlernten Fach- und Metho-
denwissen nach wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten sowie 
einen Themenbereich vertieft zu analysieren und weiterzuentwickeln 
und gewonnene Ergebnisse in die wissenschaftliche und fachprakti-
sche Diskussion einzuordnen. 

Lehr- und Lernform Eigenständige, durch Beratung unterstützte, individuelle Verfassung 
einer wissenschaftlichen Abschlussarbeit 

Voraussetzung für Teilnahme Erwerb von insgesamt 54 ECTS  

Verwendbarkeit - 

Dauer Bearbeitungszeit von 14 Wochen 

Angebotsturnus Die Anmeldung zur Master-Thesis ist nach Erfüllen der Voraussetzun-
gen möglich. 

Arbeitsaufwand 560 - 570 Stunden 

Leistungspunkte 19 ECTS  

Form und Umfang der studien-
begleitenden Prüfungen 

Ergänzend zur Master-Thesis sind die Studierenden dazu verpflich-
tet, ihre Arbeit in Form eines Kolloquiums mündlich zu präsentieren 
und zu verteidigen. 

Zahl der zugelassenen Teilnehmer 
 

Jeder Studierende des Masterstudiengangs Master of Arts (Tax and 
Business Consulting) ist dazu berechtigt, eine Master-Thesis anzufer-
tigen, sofern er die Voraussetzungen für die Zulassung erfüllt. 

Literatur Die zur Anfertigung einer Master-Thesis benötigte Literatur ist von 
den Studierenden selbstständig zu recherchieren und zu besorgen. 
Dabei sollte auf Angemessenheit, Relevanz und Aktualität sowie auf 
eine ausreichende Bandbreite geachtet werden, um Vergleichbarkeit 
und Repräsentativität zu gewährleisten. 



 

Name des Moduls Master-Kolloquium 

Modulverantwortung/ Lehrender Die Verteidigung der Master-Thesis wird einer Kommission überge-
ben, der die für die Master-Thesis bezeichneten Prüfer angehören. 

Thema Das Master-Kolloquium behandelt das Thema der jeweiligen Master-
Thesis der Studierenden sowie angrenzende, das Studium Tax and 
Business Consulting betreffende Inhalte. 

Inhalt Wesentlicher Inhalt des Master-Kolloquiums ist die mündliche Prä-
sentation der Inhalte und Ergebnisse der vorangegangen Master-
Thesis der Studierenden. 
Im Anschluss an die mündliche Präsentation erfolgt eine Diskussion 
über eventuelle Unklarheiten oder Schwachstellen der Thesis sowie 
über themenübergreifende, das Studium betreffende Inhalte. 
Darüber hinaus haben die Studierenden ein Poster im DIN A1 Format 
zu erstellen, auf dem die Inhalte und Ergebnisse der Master-Thesis 
strukturiert zusammenzufassen sind. 

Qualifikationsziel Das Master-Kolloquium ergänzt die Master-Thesis. Im Rahmen des 
Kolloquiums soll festgestellt werden, ob die Studierenden in der 
Lage sind, die Ergebnisse ihrer Master-Thesis in überzeugender Wei-
se, unter Berücksichtigung der fachlichen Grundlagen und interdis-
ziplinären Zusammenhänge, mündlich zu präsentieren und selbst-
ständig zu begründen sowie die Bedeutung für die Praxis mit einzu-
beziehen. 
Ebenso erhalten die Studierenden die Möglichkeit auf eventuelle 
Unklarheiten und Schwachstellen ihrer Thesis einzugehen und diese 
richtig zu stellen.  

Lehr- und Lernform Die Vorbereitung des Master-Kolloquiums erfolgt im Selbststudium. 
Das Kolloquium selbst findet in Form einer hochschulöffentlichen 
Veranstaltung statt, sofern der/ die Studierende nicht widerspricht. 

Voraussetzung für Teilnahme Erfolgreiches Bestehen der Master-Thesis 

Verwendbarkeit - 

Dauer 30-45 Min. 

Angebotsturnus Innerhalb von ca. 4 Wochen nach Abgabe der Master-Thesis 

Arbeitsaufwand 90  

Leistungspunkte 3 ECTS  

Form und Umfang der studien-
begleitenden Prüfungen 

Siehe Inhalt 

Zahl der zugelassenen Teilnehmer Alle Studierenden, die die Voraussetzung für die  
Teilnahme am Master-Kolloquium erfüllen, werden zugelassen. 

Literatur Grundsätzlich ist diejenige Literatur zu berücksichtigen, die für die 
Master-Thesis verwendet wurde.  
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